
Vorwort

Wiıe brennend ach 350 Jahren die Erkenntnis solemni10r aptizandı dultos ufgegriffen aber e
VO  Z der Unzulänglichkeit des Erwachsenentauf- gleich 1im 66 der Liturgiekonstitution die Ge-
ritus des tuale Oomanum geworden WAal, zeigt samtreform dieses Rıtus 1m (Geist der VO:  n der glei-
nıchts besser als die Tatsache, daß. die Ritenkonkre- chen Konstitution entwickelten Prinzipien ANSZC-

Oordnet hatte. Vor diesem Hintergrund hat das Con-gation sich och oraben! des Konzils 1im
Jahre 1962 einem se1t den agen Pauls — silium ad exsequendam Constitutionem de 1tur-
erhörten chritt entschloß S1e gyab die rlaubnis, 1a 1im re 1965 einen Erwachsenentauf-

ritus für ein VO  - den Bischöten des Consiliumsden Erwachsenentaufritus des Rituale OMAanum
in s1ieben er entsprechend weniger) Etappen leitendes KExperiment freigeben können.

In die Zwischensituation 7wischen beginnendemüber die elit der Taufvorbereitung verteilen.
Damit WAr der erste entscheidende chritt 1in eine Experiment und endgültigem Ritus (der Ja erst der
Rıchtung getan, 1n die Sehnsucht un ngedu. VO den Bischofskonferenzen 1m Sinne VO:  o Art 39
sowochl der Seelsorger w1e der Liturgiker der Liturgiekonstitution adaptierende Rıiıtus
TGn Resakralisierung des Katechumenats (das eines Rituale Oomanum se1in wir trifit die-

SCS eft und möchte das theologische Klima mMI1t-inzwischen längst keine ausschließliche Angelegen-
heit der Missionen mehr ist), « Ent-Zerebralisie- chaften elfen, 1n dem allein Umschichtungen VO  -

n urc Wiederherstellung der ursprünglich olcher Bedeutung für die Zukunft der IC ZC
gemeinten Funktionen der einzelnen Elemente des ngen können. |)as eft schweigt bewußt VO den
Erwachsenentaufritus. Problemen der Kindertaufe, nıcht 1U weil hlier die

Die Historiker werden der Ritenkongregation Reformarbeiten och nicht entsprechend welt SZC-
einmal als Ruhmestitel anrechnen, daß sS1e bei dieser diehen sind, sondern weil Ja auf des Konzıils

Gelegenheit ohne noch ein ONZzZL 1m Rücken (Liturgiekonstitution Art. 67) ZU ersten Mal 1N
der Geschichte des katholischen Taufritus UTEhaben ine e1 wohlüberlegter un kluger An-

satze gyrößerer Flexibilität des Rıtus gemacht Respektierung der « VCIA condicio infantium » ein
eigener NIC mehr mi1t dem Erwachsenentaufritushat. Irotzdem WL 1962 hier nıcht möglich, W AasSs

1965 möglich Wal, nachdem das Konzil in seinen praktisch fast identisch) Kindertaufritus erstehen
beiden Dokumenten ber die Liturgie un! die MIi1s- SOo.
sionen die Idee des in KEtappen aufgeteilten ritus
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